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Die Die BedeutungBedeutung derder
EntwicklungspsychologieEntwicklungspsychologie

fürfür die die SozialeSoziale ArbeitArbeit
„Wie sind die Symptome, wo liegen die 

Ursachen, was kann getan werden.“
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Probevorlesung Ostfalia-Hochschule

LehrveranstaltungLehrveranstaltung

Einführung
Begriffe

Perspektiven 
der 

Entwicklungs-
psychologie

Zugänge 
und Empirie

Auseinander-
setzung mit 

Praxis-
implikationen
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Vorannahmen kollektivierenVorannahmen kollektivieren
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Fazit

Führen Sie bitte den Laserpointer auf das 
Feld, was Ihnen am überzeugendsten oder 
plausibelsten vorkommt bzw. folgen Sie 
Ihrer eigenen Überzeugung!
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Bedeutung

Entwicklungs-
psychologie
und Soziale 
Arbeit haben 

wenig 
miteinander 

zu tun

Entwicklungs-
psychologie
und Soziale 
Arbeit haben 
einen starken 

Bezug 
zueinander

Entwicklungs-
psychologie
und Soziale 
Arbeit sind 
voneinander 

abhängig
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Bewertung

Entwicklungs-
psychologie ist 

für Soziale 
Arbeit zentrales 
Instrument des 
Verständnisses

Entwicklungs-
psychologie gibt 
Sozialer Arbeit 
Anregungen ist 

jedoch 
entbehrlich

Entwicklungs-
psychologie und 
Soziale Arbeit 

sind zwei 
unterschiedliche 

Zugänge
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Utilisierung

Lebenswelten 
von Kindern zu 

verstehen ist 
primäre Aufgabe 

der Sozialen 
Arbeit

Entwicklungs-
psychologie hilft 

bei dem 
Verständnis der 

Lebens-
wirklichkeit von 

Kindern

Entwicklungs-
psychologie

macht den Blick 
auf die 

individuellen 
Lebens-

zusammenhänge 
defizitär
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Erklärungsmodelle

Um Kinder in 
ihrer 

Entwicklung zu 
verstehen, gibt 
Entwicklungs-
psychologie
wesentliche 
Modelle vor

Ich will die 
Zusammenhänge 

verstehen, 
benötige dafür 

aber 
Entwicklungs-

psychologie nur 
peripher

Normen und 
Interpretationen 

der 
Entwicklungs-
psychologie

engen meinen 
sozial-

arbeiterischen
Blick total ein
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Instrumentalisierung

Ich werde 
Diagnostik 
in meiner 

Praxis 
unbedingt 
brauchen

Diagnostik 
kann aber 
muss nicht 
geleistet 

werden, um 
gut zu 

arbeiten

Diagnostik 
ist nicht 

mein 
Geschäft als 
BA Soziale 

Arbeit

Design der Pilotstudie Design der Pilotstudie 
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� Hypothesengenerierung
Die Methode des Verstehens dient der Hypo-
thesenbildung und zeigt sich als empathischer 
Nachvollzug fremder Empfindungen.

(Seipel & Rieker, 2003)

Schriftliche Daten - 2 mails, 5 Interviews (transkribiert)
verschiedene Erfahrungsstufen – Absolvent, Praktiker, Prof.

� Offene Herangehensweise
� Codesystem generieren
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Grounded Theorie Grounded Theorie 
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• sukzessives Codieren – Kategorien generieren
• mit analytischen Memos anreichern
• offenes & axiales Codieren (nicht selektiv)
• ergebnisoffene Interpretation
• Kontextwissen ist ein wesentlicher Datenfundus
• hermeneutischer Prozess ist selektiv und damit        
nicht objektivierbar
• Strategie des ständigen Vergleichens
• Verdichtung und Sättigungsgrad mittlere Tiefe

Erkenntnisse gewinnenErkenntnisse gewinnen
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MAXQDA  - Auswertung qualitativer Daten
Liste der Codings (insg. 333)

•Reorganisation von Kategorien, Vergleiche
Code-Matrix-Browser

•Häufigkeit von Codes und Vergleiche
Welcher Proband bewegt sich in welchen 
Kategorien?

Code-Relation-Browser
•Überschneidung von bestimmten Codes
Was könnte womit zu tun haben?
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CodeCode--MatrixMatrix--BrowserBrowser
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Fazit

Auswertung CodeAuswertung Code--MatrixMatrix--Browser Browser 
MAs: Studium: Leerstellen der Lehre

Praktiker und Profs sehen v.a. psychisch kranke 
Eltern als Mangelwissen

Nutzenerwartung (hoch bis indifferent)
JH: sehr dominant: Kommunikation mit Kollegen und 

Eltern und für die Urteilsbildung
Kindeswohl und Diagnostik
Weiterbildung und Selbststudium

Prof: Ressourcenansatz und Erklärungskraft eingebracht
Praxisfelder sehr im Blick
Methodik Lehre: Selbstreflexionsebene Studierende
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Fazit

Auswertung CodeAuswertung Code--MatrixMatrix--Browser Browser 
Urteilsbildung bei allen!

Ressourcenansatz v.a. bei Profs (starke Wichtung)
Defizit v.a. bei Praktikern – Ressourcen unsicher

Handlungsorientierung nur bei MA & Praktikern (viel)
individuelle Förderung sehen alle, JH v.a. bei 
behinderten Kindern und §35a

Erklärungskraft bei allen!
Diskurse v.a. ASD
Kindeswohl nur bei Praktikern und Profs
Wissen ist für alle relevant – mit unterschiedlicher 
Wichtung
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Fazit

Auswertung CodeAuswertung Code--MatrixMatrix--Browser Browser 
Entwicklungspsychologie als Mittel zur Selbstreflexion

sehen MAs und SPFH
Weiterbildung und Selbststudium

hat für Praktiker hohe Bedeutung
Diagnostik und Entwicklungsstufen

v.a. bei Praktikern relevant
allen ist wichtig: Legitimation einzugreifen!!!

Praxisfelder, in denen Entwicklungspsychologie relevant 
ist – sind insbesondere sozialpädagogische Settings
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Auswertung CodeAuswertung Code--RelationRelation--Browser Browser 
Utilisierung/Handlungsorientierung

Praxisfelder/ind. Förderung
Wissen/Erwachsene Psyche

Behind. Kind

Entw.psychologie/ 
Diskurse

Urteils-
bildung

Wissen/Diagnostik
Praxisfelder/soz.päd. Settings

Utilisierung/Defizite
Urteilsbildung
Entw. Psych./Erklärungskraft

Kommunikation 
mit Kolleg/innen
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Auswertung CodeAuswertung Code--RelationRelation--Browser Browser 

Weiterbildung
Selbstreflexion/Berufsbiographie

Notwendigkeit in Praxis/Studierende
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Hypothesen Hypothesen 
„Interesse geweckt und eigentlich weiß ich ja nichts.“

MA 1

Entwicklungspsychologie wird als wichtige 
Bezugswissenschaft für die Soziale Arbeit 

betrachtet, im Studium hängt es sehr von den 
Hochschullehrern und deren Präferenzen ab, wie 
tief eingestiegen wird. Wenn, dann hoher Nutzen 

empfunden.
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Hypothesen Hypothesen 
„Was wir feststellen, was die Mitarbeiter auch immer 
mehr fordern, wo die ihre Grenzen sehen, sind die 
psychischen Auffälligkeiten, die immer mehr 
zunehmen.“ ASD

Der störungsspezifische Blick und diagnostisches 
Wissen aus der Entwicklungspsychologie wird als 

wesentliche Wissensressource in der Praxis 
gesehen, insbesondere im Kinderschutz.
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Fazit

„Die Ressourcenorientierung ist in der Elementarpädagogik 
z.B. recht klar und geht da eben auch ganz stark auf 
entwicklungspsychologische und neurowissenschaftliche 
Erkenntnisse zurück, also legitimiert sich dadurch. Und 
dieses Ressourcenkonzept ist ja auch in der Theorie der 
Sozialpädagogik, der sozialen Arbeit, …im Grunde ganz 
stark expliziert. Und trägt auch praktisch die Handschrift des 
ganzen Partizipationsgedankens des KJHG und so weiter. 
Aber in der Praxis ist es bei weitem nicht so umgesetzt.

Prof.3
Gap zwischen Theorie und Praxis - paradox
Perspektive Theorie - Praxis - nicht angekommen
Perspektive Praxis - Theorie - gebraucht, Diagnostik
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Fazit

Hypothesen Hypothesen 
Die Transferleistung der Kategoriensysteme von 
der Entwicklungspsychologie in die Soziale Arbeit 
wird von der Wissenschaft angenommen, von 
Studierenden antizipiert und von der Praxis 
vermisst.

„Klassifikation ist Bedingung von Erkenntnis, nicht sie 
selbst, und Erkenntnis löst die Klassifikation wieder auf.“

Adorno/Horkheimer 1969
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Fazit

„Ich find‘s wichtig zu wissen, sowohl für den Umgang 
mit den Kindern als auch mit den Eltern, die man betreut. 
Das hängt ja auch vom jeweiligen Auftrag ab, wen man 
betreut, ob man den Auftrag für das Kind hat oder Mutter 
oder Vater. Und da ist es schon wichtig zu wissen bei den 
Eltern, was ist in deren Vergangenheit passiert in welchen 
Etappen, das man das dann in der späteren Zeit, dass man 
das einordnen und damit arbeiten kann, was haben sie für 
Erfahrungen gemacht, für Traumata erlebt, wie hat das 
ihre Entwicklung geprägt. Und bei den Kindern, die dann 
in den Familien sind, ist es eben auch wichtig diese 
Etappen zu kennen, das zu beobachten und natürlich dann 
aktiv in den Prozess eingreifen zu können.“          SPFH

PerspektivePerspektive
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Fazit

Vielgestaltigkeit der Funktionssysteme sozialer 
Arbeit – keine Vereinheitlichung möglich

Phänomenologisches Beschreiben reicht nicht aus:
• hermeneutisches Vorgehen  - OPD vs.
• klassifikatorisches Vorgehen - ICD 10
• psychosoziale Diagnose (klinisch allgemein)
• sozialpädagogische Diagnose (KJHG)

Nutzenaspekt:   Instrument zum Fallverstehen
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Fazit

„Dass ein nicht unerheblicher Teil der Verfahren
und Instrumente aus anderen Disziplinen entliehen
ist, kann als Kolonialisierung der Sozialen Arbeit
gesehen werden und es spricht viel dafür, dem
unkritischen Import Grenzen zu setzen. Auf der
anderen Seite ist aber nichts dagegen einzuwenden,
sinnvolle Elemente anderer Wissenschaften in den
methodischen und theoretischen Korpus der
Sozialen Arbeit zu integrieren.“

Buttner, 2008

PraxisfelderPraxisfelder
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Fazit

Lebensspanne 
Kindheit/Jugend
Lebensspanne 

Kindheit/Jugend

KJHGKJHG

KitaKita

JugendamtJugendamt

Freie TrägerFreie Träger

SGB IXSGB IX Therapeutische 
Hilfen

Therapeutische 
Hilfen
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Fazit

Heterogenität in Kindheit und Jugend fordert die flexible 
Handhabung des Wissensbestandes der Entwicklungs-
psychologie

hohen Vulnerabilitätsraten und Prävalenzvon Entwicklungs-
störungen und psychischen Auffälligkeiten muss 
Ressourcenperspektive entgegengesetzt werden

Primäre Präventionund Empowermentsind nötig angesichts 
der steigenden Risikokonstellation in der Lebenswelt von 
Kindern und Jugendlichen

AnregungenAnregungen
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Fazit

� Kompetenzprofile für Fachkräfte in der Sozialen 
Arbeit nach DQR oder disziplinintern 
vereinheitlichen in Bezug auf das entwicklungs-
psychologische Wissen?
� Schnittstellen zwischen Bildungssystem, 
Sozialer Arbeit (KJHG) und Gesundheitswesen 
enthierarchisieren!
� Anschlussfähigkeit der Kategoriensysteme 
vermeidet „Übersetzungsleistungen“!
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Danke!Danke!

Fragen und DiskussionFragen und Diskussion
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